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Freilegungskoſten der Wolfſtraße Der Be
zirksausſchuß in Merſeburg hatte ſich am Sonnabend mit einer
Klage des Kaufmanns Lüttig hier und Genoſſen wider den
Magiſtrat zu Halle a S wegen Heranziehung zu den
Straßenausbaukoſten ſowie mit einer Klage des Bauunter
nehmers Chriſtian Knoch zu Halle a S vertreten durch 5

wider den Magiſtrat wegen
Heranziehung zu den Freilegungskoſten der Wolfſtraße für
die Grundſtücke Wolfſtraße I 2 und 3 und örmlitzerſtraße 12 zu beſchaftigen Beide Klageſachen wurden im
weſentlichen gleichzeitig verhandelt Jn beiden Fällen ſollten
die Kläger nach einer vom Magiſtrat zu Halle a S im Jahre
1897 aufgeſtellten Berechnung für ihre Grundſtücke zum Koſtenantheil für die Straßenausbau bezw Freilegungskoſten mit
20 M pro Quadratmeter herangezogen werden Sie ver
weigerten jedoch die Zahlung aus folgenden Gründen 1 die
betreffende Straße ſei nicht von der Stadt hergeſtellt ſondern
von den Unternehmern Lüttig und Lingesleben 2 ſei die For
derung der Stadt verjährt uſw Der Magiſtrat dagegen be
hauptet daß die fragliche Straße zwar durch die Unternehmer
aber auf Koſten der Stadt hergeſtellt worden ſei was auch aus
den Baugkten bezw den Akten der Gasanſtalt hervorgehe Die
Entſcheidung des Bezirks Ausſchuſſes ging dahin in beiden Fällen
die Kläger abzuweiſen und ihnen die Koſten des Verfahrens
aufzuerlegen

Das ſtädtiſche Muſeum hat ſich in den 13 Jahren
ſeines Beſtehens in erfreulicher Weiſe entwickelt und mit dieſer
Entwickelung iſt auch das Jntereſſe der halleſchen Bürgerſchaft
an dem gemeinnützigen Jnſtitut immer mehr gewachſen Aller
dings iſt dabei nicht zu verkennen daß die Sammlungen ſo
reichhaltig ſie ſind dennoch in en gegenwärtigen Beſtande
nicht der Bedeutung unſerer alten Muſenſtadt entſprechen Jn
der Ueberzeugung daß viele kunſtſinnige Bewohner Halles gern
die Hand bieten das Muſeum noch mehr auszubauen und zu
bereichern haben eine Anzahl Herren es unternommen für dieſe
Zwecke nach dem Vorbilde anderer Städte wie Leipzig Braun
ſchweig Elberfeld Köln u a m einen Muſenms Verein
ins Leben zu rufen und fordern alle Kunſtfreunde denen die
Entwickelung unſerer Stadt am Herzen liegt auf dieſem Verein
als Mitglied beizutreten Als Mindeſtbeitrag für das Jahr
ſind 20 M feſtgeſetzt

Der deutſche Verein für Armenpflege und
Wohlthätigkeit, zu deſſen Mitgliedern bekanntlich auch die
Stadt Halle zählt und deſſen Jahresverſammlungen von
unſeren ſtädtiſchen Behörden bis jetzt regelmäßig beſchickt wurden
hält ſeine diesjährige 18 Jahresverſammlung vom 28 Sept
bis 1 Okt in Nürnberg ab und verſendet ſoeben die Tages
ordnung Die Vorträge betreffen die Entwickelung des Armen
weſens im Auslande Hilfe in außerordentlichen Nothſtänden
Zwangsmaßregeln gegen nährpflichtige Angehörige wechſelſeitige
Unterſtützung von Reichsangehörigen in einzelnen Bundesſtaaten
Exiſtenzminimum in der Armenpflege Anrechnung der Leiſtungen
der Privatwohlthätigkeit ſowie der Alters und der Jnvaliden
renten und Zufluchtsſtätte für weibliche Perſonen Das
Reichsgeſetz über den Unterſtützungswohnſitz hat bekanntlich in
ElſaßLothringen und in Bayern keine Geltung Das Streben
des deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohlthätigkeit geht
nun dahin dieſem Geſetze auch in dieſen beiden Bundesſtaaten
Eingang zu verſchaffen Zu dieſem Zwecke hielt der Verein
ſeine 16 Jahresverſammlung 1896 in Straßburg Aus gleichen
Urſachen hat er für 1898 Nürnberg gewählt

Bezirksturnſtunde Trotz des anhaltenden Regens
hatten ſich geſtern gegen 40 Vorturner aus Halle Schkeuditz
und Giebichenſtein in der Turnhalle des Kaufmänniſchen
Vereins hier eingefunden um die dritte diesjährige Bezirksturn
ſtunde abzuhalten Die Turner ſtehen im Zeichen des kommenden
9 Deutſchen Turnfeſtes und benutzen deshalb jede Gelegenheit
um ihre Leiſtungen noch zu verbeſſern damit ſie ſich mit den
beſten unſerer deutſchen Wettturner meſſen können Die geſtrige
Turnſtunde hatte den Zweck die allgemeinen Stabübungen die
jeder Theilnehmer geübt haben muß wenn er ſich als Feſtgenoſſe
des Hamburger Turnfeſtes fühlen will endgiltig einzuüben Außer
dem turnten die beſten unſerer Turner an fünf zuſammen
geſetzten Geräthen vor Alle Uebungen konnten von den be
rufenen Beurtheilern mit recht gut gewerthet werden ſo daß
nach einem dreiſtündigen wackeren Turnen alle Betheiligte be
friedigt auseinander gingen

Der Cirkus Deike, der ſeit Sonnabend hier auf dem
Roßplatze ſeine Vorſtellungen giebt gehört nicht zu denjenigen

amerikaniſchen fliegenden Cirluſſen, die mit einem großen
Reklameapparat und mit volltönenden Verſprechungen für einige
Vorſtellungen ein ſchauluſtiges Publikum an ſich zu locken ſuchen
um dann ſo ſchnell als möglich wieder zu verſchwinden das
Publikum enttäuſcht zurücklaſſend Was hier im Cirknus Deike
geboten wird ſind vortreffliche Leiſtungen ſowohl im Speziali
tätenfach als auch namentlich dem equeſtriſchen Gebiete Die
Produktionen der Geſchwiſter Elſa und Käthchen Deike mit
ihren Lawinenſtürzen ſowie Frl Helene und Martha Deike
gereichen jedem Cirkus zur Zierde Nicht unerwähnt wollen wir
laſſen die beiden Athleten zu Pferde eine Nummer die von den
Herren Adolfi und Sandor in exakteſter Weiſe ausgeführt wird
Vor allem aber gebührt Herrn Direktor Ciniſelli mit ſeinen
wunderbar dreſſirten Füchſen und ſeinen 8 Rappheugſten un
eingeſchränktes Lob Er bietet Dreſſuren wie wir ſie in großen
und größten Cirkuſſen nicht beſſer zu ſehen bekommen Leider
vermiſſen wir den Schulritt den ein Cirkus von ſolchem Um
fang und Pferdematerial unbedingt aufweiſen müßte Alles in
allem der Beſuch des Cirkus Deike iſt zu empfehlen um ſo
mehr als auch die Ausſtattung des Cirkusraumes ſelbſt recht
anheimelnd und geſchmackvoll iſt Auch nach dieſer Richtung

heneelte ſelbſt verwöhnten Anſprüchen durchaus genügt
verden

Die Lohnbewegung im Baugewerbe verflacht
immer mehr Zwar hat geſtern noch einmal eine Geſellen
verſammlung beſchloſſen den Lohnkampf fortzuführen und alle
Bauten wo nicht 45 Pfg Stundenlohn gezahlt werden auch
fernerhin zu ſperren aber der Beſchluß iſt doch mit recht ge
ringer Majorität gefaßt Und dieſelbe Kampfesmüdigkeit zeigt
ſich bei verſchiedenen Meiſtern die allgemeine Bauſperre wird
nicht in dem Maße durchgeführt wie das zuerſt der improviſirte
Arbeitgeberverband im Sinne hatte Unter dieſen Umſtänden
iſt die Hoffnung wohlbegründet daß in kürzeſter Friſt die
Streitaxt für einige Zeit wenigſtens begraben wird und
die Störungen die das halleſche Baugewerbe durch die Lohn
bewegung erlitten hat beſeitigt werden

T IDex Glücksgöttin Launen Durch ein beſonders
nützliches Geſchenk wurden einige Wärterinnen der hieſigen

Klinik überraſcht als ihnen ein Gewinn der Berliner Pferde
Lotterie beſtehend in einem werthvollen Sattel zuſiel

25 Jahre beſtand am Sonnabend die Eiſengießerei der
Fabrik von Wegelin Hübner hier Aus dieſem Anlaß
veranſtalteten die zahlreichen Former und Gießerei Arbeiter in
Dsborg s Bellevue eine Feſtlichkeit die den beſten Verlauf nahm
Die Former hatten zum Gedenken an das Jubiläum eiſeine
Tafeln gefertigt die dem Chef Hrn Kommerzienrath Hüb ner
durch eine Abordnung überreicht wurden
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Zwei Jnduſtrieritter die ſchon ſeit langem unſereProvinz Thüringen und auch Leipzig unſicher gemacht haben
ſind nunmehr ermittelt Die beiden Abenteurer gehörten
der Kategorie der ſogenannten ſtellenloſen Kellner an deren es
ja eine Unzahl im Deutſchen Reiche giebt denn es iſt allmälig
Sitte geworden alles was ſich nicht als Arbeiter bezeichnet
unter die Kellner zu rubriziren Neu iſt der Kunſtkniff nicht
den die beiden Gauner anwendeten um ſich einen auskömmlichen
Lebensunterhalt zu verſchaffen aber ſie reflektirten auf die
Beſtätigung des landläufigen Sprichworts daß eben die

ummen nicht alle werden Daß ſie aber gerade ihre
Kollegen dabei im Augen hatten zeugt von einer geradezu ver

blüffenden Dreiſtigkeit denn gemeinhin zählen die Kellner nicht
zu denen die ſich über den Löffel barbieren laſſen Schramm
und Trübe ſo heißen die beiden Spezialitäten frequentirten
auf ihrer Wanderung durch das Reich nur feine Kneipen traten
nobel auf machten eine artige Zeche und bezahlten nur in Gold
Wenn der zuvorkommende Kellner aber das große Geld auf

ezählt und dann vergebens in allen Taſchen nach den letzten
eickeln ſuchte winkten ſie ihm gentlemanlike ab ſtrichen den

Mammon ein und dampften ab Jm erſten Moment war immer
der dupirte Kellner des Glaubens er hätte ſchon den Goldfuchs
den ſie vor ſeinen Augen auf den Tiſch legten eingeheimſt als
er Rechnung machte war es natürlich zu ſpät den beiden

Kollegen ihren Raub abzujagen Hier in Halle gelang es endlich
die beiden Unzertrennlichen zu erwiſchen Sie hatten in zwei
beſuchten Cafés ihres Amtes gewaltet Die beiden Hinein
gefallenen benachrichtigten ſchnell die Polizei die in ihrer Nähe
ihren Hauptſitz hat und dieſer gelang der Fang Einer derGauner hat ſchon eine erhebliche Gefängnißſtrafe finter ſich und

ſo dürfte ihr Compagniegeſchäft deshalb für längere Zeit als auf
gelöſt betrachtet werden auf einige Jahre wird der eine
wenigſtens ſicher eine feſte Anſtellung unter der ſicheren Obhut
der Gefängnißmauern erhalten

Die erſten Gehverſuche der I jährigen Elſe Krüger
aus der Stube nach dem Flur nahmen einen recht unglücklichen
Verlauf Jnfolge Gegenzuges ſchlug nämlich die Stubenthür ſo
heftig zu daß die Kleine zur Erde geworfen und ihr der rechte
Unterarm gebrochen wurde Das Kind mußte in die Klinik ge
bracht werden

Vom Tage Geſtern nachmittag gerieth der Motor
wagen Nr 31 in der Delitzſcherſtraße in Brand wodurch eine
Betriebsſtörung der Stadtbahn von 5 Minuten ſtattfand

Meſſerſtecherei Dem Färber Max Stellmacher
von hier wurde in vergangener Nacht eine Stichwunde in der
Klinik verbunden Der Verletzte gab an auf der Rabeninſel mit
jemanden in Streit gerathen und hierbei geſtochen zu ſein

1Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche ſtarben
in Halle 44 Perſonen einſchl 11 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbener Ortsfremden und zwar an Krämpfen 2 Scharlach 3
Darmlähmung 1 Lungenſchwindſucht 3 Brechdurchfall 1 Herz
fehler 4 Diphtherie 1 Altersſchwäche 4 Kindbettfieber 1 Lungen
entzündung 4 Selbſtmord durch Erhängen 1 Hals und Mund
bodenphlegmone 1 Bauchfellentzündung 1 Nierenentzündung
Blinddarmentzündung 1 Schlaganfall 2 Pyämie 1 Quetſchung
des Unterleibs 1 Abzehrung 2 Luftröhrenkatarrh 1 Vergiftung
durch Kleeſalz 1 Magendarmkatarrh 2 Herzſchwäche 2 Hüft
gelenksvereiterung 1 Lungenödem 1 Gehirnlähmung 1

Vereins Chronik
Vom Junungsausſchuß waren zu geſtern nachmittag

die halleſchen Handwerksmeiſter nach den Kaiſerſälen geladen
um einen Vortrag des Reichstagsabgeordneten Hru Schneider
meiſters Jakobskötter aus Erfurt über das Thema Freie
oder Zwangsinnungen entgegenzunehmen Wer Hrn Jakobs
kötter von ſeinem Eintreten für die Kandidatur Kühme vei der
Nachwahl von 1896 kennt wer ſich zu erinnern wußte wie der
Redner damals gewettert gegen die Gewerbefreiheit die er mit
geiſtloſem Witz ſtets Gewerbefrechheit nannte der durfte ſich
von dem Vortrag des Hrn Jakobskötter nicht viel Gutes ver
ſprechen Um ſo angenehmer war die Enttäuſchung als geſtern
ganz entgegen ſeinem früheren Auftreten der Redner in durchaus
gemäßigter objektiver Weiſe die Vorzüge und Schäden des
früheren Jnnungsweſens erörterte und auch der Gewerbefreiheit
ſoweit gerecht wurde wie das ſein prinzipieller Standpunkt
zuließ Hr Jakobskötter gab zunächſt einen kurzen Ueberblick
über die Geſchichte des Jnnungsweſens im deutſchen Vaterlande
und ging dann über zu einer Beſprechung der Vortheile und
Nachtheile die die freie Jnnung einerſeits die obligatoriſche
Junung andererſeits charakteriſiren Der Vortragende bekannte
ſich im Prinzip als Anhänger der Zwangsinnung er verkannte
zwar nicht daß die Freie Jnnung für manche Handwerks
kreiſe ſchon das zu leiſten imſtande iſt was im Jntereſſe des
Handwerks geſchehen muß glaubt aber daß doch ſchließlich die
Zwangsinnung die re iſt der die Zukunft gehört Jn
der Debatte legte Hr Malermeiſter Zander dar daß die Halleſche
Maler Jnnung mit der freien Jnnung inſonderheit auf dem
Gebiete des Fachſchulweſens ſo treffliche Erfolge gehabt daß
ſie die Zwaugsinnung für ſich jedenfalls ablehnen und die bis
herige freie Organiſation vorziehen werde Andre Redner mahuten
wiederum die Berufsgenoſſen ſich nicht durch das häßliche Wort
Zwaugsinnung die Sache ſelbſt verekeln zu laſſen und mit feſten
Entſchluß durch Vollinnungen dadurch ſuchte man das Wort
Zwangsinnungen zu erſetzen ſich eine ſtramme Organiſation
zu ſchaffen Die Debatte nahm einen ſehr ruhigen würdigen
Verlauf und als der ſfattſam bekannte antiſemitiſche Schuhmacher
meiſter Hr Arndt durch wüſte Ausfälle auf den Liberalismus
durch ödes Phraſengedreſch und Schimpfereien die Diskuſſion auf
ein niedrigeres geiſtiges Niveau herabzudrücken ſuchte proteſtirte
die Verſammlung durch lebhafte Schlußrufe gegen die Jdeen
gemeinſchaft die ihnen von Hrn Arndt zugemuthet wurde

Der Harzklub Zweigverein Halle hatte ſich bei
ſeiner geſtrigen Partie nach Stolberg und dem Auerberg zwar
nicht des gleichen Wetterglückes zu erfreuen wie vor drei Wochen
bei der Fahrt nach Wernigerode die Partie nahm aber doch
einen ſo harmoniſchen Verlauf daß ſie als eine wohlgelungene
gelten kann So trüb die Ausſichten auch bei der Abreiſe von
Halle und während des größten Theiles der Eiſenbahnfahrt
waren regnete es doch manchmal wie mit Strippen ſo
ſchön geſtalteten ſie ſich bei der Ankunft in Rottleberode und bei
der nun folgenden Wanderung durch das liebliche Tyrathal Be
deckter Himmel und köſtliche kühle Luft bildeten hier die beſte
Vorbedingung zur Vormittags Wanderung und ſo entſtand bald
in der langen Reihe unſerer halleſchen Harztouriſten eine fröh
liche und herzliche Stimmung die ſie auch den ganzen Tag über
nicht wieder verließ Und wem ſollte auch nicht das Herz auf
gehen angeſichts dieſes herrlichen Stückchens Erde dieſer Perle
des Südharzes Jn vollſter Sommerpracht zeigte ſich der
prächtige Hochwald zu beiden Seiten des Thales die leicht
bewegte Luft führte den kräftigen würzigen Geruch friſchgemähten
Heues herüber leiſe plätſcherte die augenblicklich waſſerarme Tyra
aus ihrem tief eingeriſſenen Bette enſpor es ging ſich in der
That herrlich durch den grünbeſchatteten Laubengang des ſtol
berger Fürſtenweges bis hin nach dem Städtchen Jm dortigen
Kanzler raſtete man zum erſten mal dann aber ging s weiter

das ſtille Städtchen hinauf nach der alten Auerbergſtraße und
hier auf nichts weniger als ebenem Wege zeigte ſich ſo recht
der Segen des ſonnenloſen Wetters Raſcher als die meiſten es
ſich gedacht war man ſchon nach einer Stunde auf dem Gipfel
des Auerberges der Joſefshöhe angelangt und konnte ſich hier
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an dem Anblicke des gewaltigen vierarmigen Eiſenkreuzes er
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iſt Doch nicht blos von unten will das Kreuz betrachtet
und ſo ſtiegen denn wohl alle die 70 80 Theilnehmer der Partie
hinauf auf das höchſte Plateau des Thurmes um von da aus
den Blick über die grünen geheimnißvoll rauſchenden Wälder
des Harzes dahinſchweifen zu laſſen Nur ungern verließen die
meiſten dieſes herrliche Fleckchen das die Mühen des ungewohnten
Aufſtiegs ſo herrlich gelohnt hatte Dann ging es wieder
hinab nach dem Hotel zum Auerberg wo eine große Tafelrunde
die halleſchen Harzgäſte alle aufs traulichſte vereinte und die
Gemüthlichkeit ſich noch mehr vergrößerte obwohl oder vielleicht
auch weil draußen erſt feiner dann immer dichter werdender
Regen herniederzurauſchen begann Doch man ſaß ja hier im
Trocknen hatte die ſchönſte Ausſicht noch kurz vor Thorſchluß
enoſſen labte ſich an dem guten Eſſen des Herrn HoflieferantenMat atter freute ſich der mancherlei meiſt launigen Trink

ſprüche die bei der r ſelt ausgebracht wurden und dachte
nur ungern an den Aufbruch Aber alles Gute muß ein Ende
nehmen und ſo mnßte auch hier geſchieden ſein Raſch ging eswieder nach Stolberg hinab theils zu Wagen theils zu d

Noch einmal wurde im Kanzler geraſtet dann aber hieß
es zum letzten mal ſcheiden und fort gings im immer heftiger
herniederſtrömenden Regen nach dem Bahnhof Rottleberode
Die frohe Stimmung die den ganzen Tag über die ganze Ge
ſellſchaft beſeelt hatte war auch durch den Regen nicht getrübt
worden und in fröhlichſter Stimmung langte man wieder in
Halle an froh darüber einmal einen ſo genußreichen Regentag
im Harze verlebt zu haben

Kriegerbegräbniß Verein Am Sonntag feierte
einer unſerer älteſten Kriegervereine der Kriegerbegräbniß
Verein im Prinz Carl ſein 38 Stiſtungsſeſt Trotz des
ſchlechten Wetters war der Saal bis auf den letzten Platz ge
füllt Die Konzertmuſik wurde von Herrn Muſikdirektor
Thiem trefflich zu Gehör gebracht Erhöht wurde die Feſt
ſtimmung durch das Erſcheinen der Herren Generallieutenant
v Woedtke Prof Dr Weſt pfal ſtellvertretender Vorſitzender
des Deutſchen Kriegerbundes Prof Dr Rothſtein Kaufmann
Marxkendorf Vorſitzender des Saale Unſtrut Bezirkes ſowie
die Vertreter unſeres Bezirks Der Vereinshanptmann Kamerad
Timpel brachte in einer kernigen Anſprache das Hoch auf
unſeren Kaiſer aus m weiteren Verlauf prager die Herren
Generallientenant v Woedtke und Prof Dr Weſtpfal Da
an dem Tage 25 Jahre verfloſſen wo die Kameraden Püſchel
Selig Görlitz und Lorenz dem Verein beitraten ſo
wurden ſämmtliche mit einer vom Verein geſtifteten Auszeich
nung dekorirt Ein von der Deutſchen Bühne aufgeführtes
Theaterſtück ſowie einzelne Vorträge verſchönten den Abend
Ein Ball hielt die Feſttheilnehmer bis in die frühen Morgen
ſtunde fröhlich beiſammen

Deutſche Kolonial Geſellſchaft
Die Abtheilung Halle des ſächſiſchthüringiſchen Gauverbandes

ger deutſchen Kolonial Geſellſchaft hielt am Sonnabend ihre dies
jährige Jahresverſammlung ab Nachmittags um 4 Uhr fand
eine Vorſtandsſitzung im Hotel r ſtatt und
hieran ſchloß ſich 8 Uhr abends eine öffentliche Sitzung mit
Damen im großen Saal des Etabliſſements Kaiſerſäle Jn
dieſer Sitzung hielt Herr Geſandter z D von Brandt
Deutſchlands früherer langjähriger Vertreter am chinefiſchen
Kaiſerhofe einen Vortrag über die politiſche undkommerzielle Entwickelung Oſtaſiens während der
jüngſten Zeit Der Redner ſchilderte eingehend wie
im Jahre 1842 durch den Frieden von Nauking der
den Abſchluß des ſog Opiumkrieges bildete das erſte Voll
werk fiel das China von der übrigen Welt trennte
Vor dieſem Frieden hatte China nur in dem Handelsplatze
Eanton einen Berührungspunkt mit der Außenwelt nunmehr
jedoch wurden mehrere Häfen insbeſondere Shaughai dem
europäiſchen Handelsverkehr geöffnet und Hongkong an die
Engländer abgetreten Der Vortragende ging dann auf die Kämpfe
Englands und Frankreichs mit China in den Jahren 1858 60
ein die in dem letztgenannten Jahre zum Frieden von Peking
führten der die Grundlage für alle fernen Handels
verträge ſchuf Er erörterte weiter den franzöſiſch
chineſiſchen Krieg um das Protektorat von Aunam und
den letzten Krieg zwiſchen China und Japan mit
dem bekannten Reſultate Dieſem Kriege folgte dann das
Eingreifen Deutſchlands Rußlands und Frankreichs gegen die
zu weit gehenden Forderungen Japans im Frieden von Schi
monoſeki Frankreich war die erſte Macht die ſich für dieſen
Dienſt den es den r geleiſtet hatte bezahlt machte
England erhob ebenfalls ſeine Forderungen und Rußland folgte
nach Deutſchland hatte den Franzoſen ſeine Hilfe ohne jeden
Gegendienſt geleiſtet und in Peking nur andeuten laſſen daß die
Entwickelung des deutſchen Handels in nicht zu ferner Zeit einen
Flottenſtützpvunkt in Oſtaſien erheiſchen würde Die Chineſen
legten dieſen Wink aber einfach ad acta und Deutſchland griff
die Angelegenheit erſt wieder auf als die Ermordungen deutſcher
Miſſionare erfolgten Der Erfolg des deutſchen Vorgehens war
der Erwerb von Kiautſchou Hieran ſchloſſen ſich dann wieder

de nnten Erwerbungen Rußlands Frankreichs und Eng
ands
Der Vortragende ſchilderte ferner das Hinterland von

Kiautſchon die Provinz Schantung mit ihrem Kohlenreichthum
und legte dar zu welchen Hoffnungen die projektirten deutſchen
Eiſenbahnen berechtigeon
Der Reduer warf ſchließlich die Frage auf welchen Einfluß das

Vorgehen das die Großmächte in letzter Zeit China gegenüber
beobachtet auf dieſes wohl haben möge Er kam zu dem Reſultat
daß China dadurch nicht erſchüttert worden daß auch wie hervor
gehoben ſein möge der Gedanke an eine Auftheilung
Chinas für abſehbare Zeit unausführbar ſei Keine europäiſche
Macht ſei imſtande auch nur eine chineſiſche Provinz bei der es
ſich ſtets um 20 30 Millionen Einwohner handelt zu annektiren
Die Frage wie ſich das weitere kommerzielle Leben Chinas
geſtalten würde beantwortete der Vortragende dahin daß die
Ereigniſſe der jüngſten Zeit zweifellos eine wirthſchaftliche
Umwälzung im Reiche der Mitte nach ſich ziehen müſſe daß
aber dieſe Umwälzung ſehr langſam vor ſich gehen werde
Wir Deutſche könnten vorderhand der Entwickelung der Dinge
ruhig zuſehen Mit einem warmen Appell die Sache der
Kolonialgeſellſchaft die jetzt 25,000 Mitglieder zähle thatkräftig
zu unterſtützen ſchloß der Herr Geſandte ſeinen Vortrag

Zum Jubilänm der Franucke ſchen Stiftungen
Am Sonnabend abend fand in den Kaiſerſälen die letzte

allgemeine Verſammlung ehemaliger Realſchüler zur
Vorbeſprechung über die Jubelfeier ſtatt Nachdem die Bilder
der beiden erſten Leiter der Realſchule Ziemann und
Schrader beſchafft und in einer früheren Verſammlung bereits2000 M aus dem Betrage der für die Feſtgabe beſtimmten

Spenden bewilligt worden ſind wurde nun beſchloſſen von dem
Reſt in Höhe von etwa 5000 M zunächſt 3000 M dem Direktor
und Lehrer Kollegium der Anſtalt zu einem Stipendien Fondszu überweiſen deſſen Zinſen dazu dienen ſollen tüchtigen und

bedürftigen Schülern welche die Anſtalt aus den oberen
Klaſſen verlaſſen mögen ſie ſich nun einem praktiſchen
Beruf oder dem Studium zuwenden ihr Fortkommen in den
erſten Jahren nach dem Scheiden von der Schule zu er
leichtern Der dann noch verbleibende Ueberſchuß von ca
2000 M ſoll dem Direktorium der Stiftungen für den Waiſen
ſtellenfonds zur Verfügung geſtellt werden Aus den weiteren
Verhandlungen mag noch folgendes erwähnt ſein Die Aus
gabe der Feſtkarten uſw erfolgt nicht blos in den Tagen
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der Feier ſondern bereits heute und morgen nachmittags
von 3 bis 6 Uhr im Konferenzzimmer der Realſchule
Beſprechurig des Jepreggn erregte es allgemeines Be
dauern ja geradezu Befremden daß vom Direktorium der
Stiftungen jetzt der Beſchluß gefaßt iſt zu der Feier am Francke
Denkmal nach dem großen Feſtakte am Donnerstag vormittag
nur den mit Feſtkarten verſehenen Perſonen den Eintritt in den
Vorderhof der Stiftungen zu geſtatten während früher immer
auch in den Begleitſchreiben der einzelnen ezu dem Programm ausgeſprochen wurde daß zur Theilnahme
an dieſem Theil der Feier die Feſtſchleifen berechtigen würden
die den alten Schülern der verſchiedenen Anſtalten zugleich
mit der Feſtkarte für ſich wie in mehreren Exemplaren auch ſür
ihre erwachſenen Angehörigen eingehändigt werden Man war
der Anſicht daß die Befürchtung einer Ueberfüllung des Vorder
hofes bei Zulaſſung aller Feſtſchleifen Jnhaber unbegründet
darum auch die erwähnte Einſchränkung nicht angebracht ſei
Hoffentlich wird das Direktorium dieſem Wunſche Rechnung
tragen um ſo mehr da die Forderung der Löſung je einer Feſt
karte auch für die Angehörigen zur Betheiligung an der Denk
malsfeier eine ganz ungleiche Behandlung der ehemaligen Zöglinge
der verſchiedenen Anſtalten in ſich ſchließe indem die Komitees
der Lating der Realſchule und der höheren Mädchenſchule ihren
alten Schülern gegen Zahlung der feſtgeſetzten Feſtbeiträge nur
je eine Feſtkarte gewähren während das Komitee der Bürger
und Freiſchüler jedem ehemaligen Schüler dieſer Anſtalten der
zu der Feſtgabe eine Spende gegeben hat außer für ſich auch
für einige Angehörige Feſtkarken zur Verfügung geſtellt hat
danach erſcheint Abſtandnahme von der vorerwähnten Ein
ſchränkung um ſo mehr geboten deren Durchführung vielleicht
in weiten Kreiſen der Feſttheilnehmer Mißſtimmung erregen
könnte Aus der weiteren Beſprechung iſt noch hervor
zuheben daß das Feſteſſen am Donnerstag auf dem Jägerberg
unter Betheiligung der Damen ſtattfindet und bereits eine An
So Anmeldungen vorliegen Weiter wurde noch der Beſuch des
orenz ſchen Francke Feſtſpiels empfohlen ſowie darauf

hingewieſen daß im Verlage von C Puppendick hier Feſt
poſtkarten in geſchmackvoller Ausführung erſchienen ſind die
außer dem Medaillonbilde Francke s Abbildungen des Denkmals
im Vorderhofe des Hauptgebändes und der einzelnen Schulen
zeigen der Preis iſt für je 2 auf 15 Pf feſtgeſetzt wovon 5 Pf
dem ne der betreffenden Anſtalten zufließen

Jnfolge des großen Zudranges zu den Jubiläums Feſtlichkeiten
hat ſich das Direktorium der Francke ſchen Stiftungen veranlaßt geſehen neben dem Feſtg ottesdienſt in der
Glauchaiſchen Kirche noch einen zweiten in der
Ulrichskirche zu veranſtalten für den Herr Konſiſtorial
rath Prof D Haupt gewonnen iſt Jn der Glanchaiſchen
Kirche wo Herr Generalſuperintendent Textor die Feſtpredigt
übernommen hatte iſt wegen plötzlicher Erkrankung dieſes Herrn
als Erſatz Herr Oberprediger Knuth eingetreten

Neuerdings verlautet daß auch der Kultusminiſter
D Dr Boſſe dem Feſte beiwohnen wird

Die deutſchen Schulen ſeien hierdurch nochmals daran er
innert daß zu dem Begrüßungsabend am Mittwoch abends
8 Uhr im Paradies nur Jnhaber von Feſtab zeichen und
Karten der deutſchen Schulen oder Jnhaber von Feſt
abzeichen anderer Schulen Zutritt haben Für alle anderen
Beſucher bleibt das Lokal geſperrt Ebenſo ſei daran erinnert
daß zum Kommers im Prinzen Carl am Freitag nur Karte
Feſtabzeichen und eigenes Kommers Programm der
deutſchen Schulen oder Feſtabzeichen anderer Schulen
Zutritt gewährt Das allgemeine offizielle Feſtprogramm iſt
hierbei völlig unverbindlich Das Feſteſſen bei Heller findet
Donnerstag mittags 2 Uhr ſtatt

Ein Jubiläumsalbum der Francke ſchen Stiftungen
iſt im Verlage von Friedrich Sch atz Mauerſtraße erſchienen
Es enthält neben einer Reihe Anſichten die die verſchiedenen
Sehens würdigkeiten der Anſtalt darſtellen auch das Portrait
Aug Herm Francke s und das des jetzigen Direktors Prof
Dr Wilh Fries Die innere wie änßere Ausſtattung des
Albums iſt ſehr geſchmackvoll Das Album koſtet nur 50 Pfg

Für die Familien VBärwald und Kuzniewski

gingen ferner bei uns ein
F W 3 W D 1 W Jäckel in Köthen 3Geſchw W 20 C A 3 M Zuſammen 441,15 M

Weitere Beiträge für die unglücklichen Familien bitten wir uns
recht bald zuſenden zu wollen
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Provinzialnachrichten
Städtetag der Provinz Sachſen
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Magdeburg 25 Juni
Heute fand die Hauptverſammlung des Städtetages der

Provinz Sachſen nuter dem Vorſitze des Oberbürgermeiſters
Schneider ſtatt Unter den Ehrengäſten befanden ſich Ober
präſident Dr v Vötticher Regierungspräſident v Aruſtadt und
der frühere Oberpräſident v Pommer Eſche die in Anſprachen
die Bedeutung des Städtetages anerkannten

Nach geſchäftlichen Mittheilungen nahm Herr Stadtbaurath
Schmidt Halberſtadt das Wort zu dem Vortrage über Die
Entwäſſerung der Städte Der Hauptzweck der Ent
wäſſerung ſei die Städte vom Unrath zu reinigen und die
Gebranchswäſſer davon frei zu halten Dies Streben mache ſich
jetzt auch ſchon bei kleineren Kommunen bemerkbar Nachdem
der Redner ſich eingehend über das Schwemm und Trennſyſtem
geäußert hatte bezeichnete er das Schwemmſyſtem als das
richtige weil es von allen Kommunen eingeführt werden könne
während das Trennſyſtem oberirdiſche und unterirdiſche Ent
wäſſerung nur unter gewiſſen örtlichen Verhältniſſen Berechtigung
habe z B für Orte die mit vielem Fall verſehen ſind oder
langgeſtreckt an Waſſerläufen liegen Durch das Schwemuiſyſtem
könne eine geregelte Ableitung der Regen und ſonſtigen Abwäſſer
herbeigeführt werden Mit Necht würde aber von der Regierung
nicht mehr geduldet daß die Abwäöſſer direkt in die Flußläufe
geleitet werden deshalb würden vielfach Rieſelfelder angelegt
obgleich ſie einen ziemlich großen Koſtenaufwand verurſachen
Das Schwemmverfahren ſtehe noch immer an der Spitze Erſchloß mit dem Winſche daß es der Wiſſenſchaft durch näheres

Studium der Bakteriologie immer mehr gelingen möge Ver
beſſerung in der Entwäſſerung der Städte anzuregen

Stadtbaurath Peters hält ebenfalls dafür daß das vom
Baurath Herzberg empfohlene Trennſyſtem nicht einführbar ſei
namentlich für kleine Städte Es empfehle ſich eben nur für
Ortſchaften mit ſehr ſtarkem Gefälle Er iſt der Meinung daß
Mittelſtädte die vor der Wahl der Entwäſſerungsanlage ſtehen
das Schwemmſyſtem wählen und vom Trennſyſtem überhaupt ab
ſehen müßten

r trat eine einſtündige Frühſtückspauſe ein
dach Wiederaufnahme der Verhandlungen ſprach Herr Stadt

baurath Genzmer Halle über die Anordnung und Her
ſtellung ſowie die hygieniſche Bedeutung von An
pfanzungen auf ſtädtiſchen Straßen und Plätzen
Von Parkanlagen wie ſie Magdeburg ſo ſchön aufweiſe wolle
er in ſeinem Vortrage abſehen und nur die Vepflanzungen der
Straßen behandeln und zwar die Verwendung der BVanmarten
der immergrünen Pflanzen des Rafens und der Schlingpflanzen
Am beſten für Anlagen eigneten ſich die von Norden nach Süden
führenden Straßen weil ihnen die Mittagsſonne zutheil werde
weniger empfehlen ſich die von Weſten nach Oſten führenden
Straßen weil ſie eine Schattenſeite haben Bei Anlage von
neuen Straßen müſſe man gleich überlegen wie breit die

Bei der B
Straßen werden ſollen und ob ſie ſich zur Bepflanzung eignen

ei der Bepflanzung müſſe man darauf ſehen daß die Bäume
6 m vom Haus und 75 em vom Bordſtein entfernt ſeien eine

Straße mit zwei Baumreihen müſſe man mindeſtens I18 bis
21 m breit machen bei drei Baumreihen oder einer Doppelallee
wächſt die Sache erheblich und mindeſtens eine Breite von 29 m
wird erforderlich ſein Bei Anordnung von Vorgärten ſtelle ſich
die Sache beſſer die Vorgärten dürfen nicht zu ſchmal angelegt
werden 5 m würden ſich dafür empfehlen dadurch ſpare man
an Breite und brauche die Straße nur auf 11,25 m unter Um
ſtänden einzurichten namentlich empfehle ſich dies für unſym
metriſche Profile Er erläuterte dies an den ausgehängten Be
bauungsplänen verſchiedener Städte Sodann trat er für An
legung von Radfahrwegen ein nicht im Jntereſſe der Radfahrer
ſondern im Jntereſſe des nichtradfahrenden Publikums Man
brauche dieſe Wege nicht ſo breit zu machen denn der Radfahrer
ſei ja in Bezug auf Platzgebranuch ein beſcheidener Menſch Be
züglich der Bepflanzung von Plätzen bedauerte er daß von
einigen Seiten gegen alle Baumanpflanzungen in den Städten
geſprochen werde unter der Angabe daß durch ſie die Architektur
geſchädigt werde Er iſt der Anſicht daß durch dieſchöne Natur die Architektur nur gehoben werden könne Die
Plätze brauchten durchaus nicht prunkvoll ſondern nur mit
Raſen und Baumanpflanzungen und Sträuchern bedacht zu
werden und dann wenn noch Geld vorhanden ſei könne man
auch Blumenanlagen hinzufügen Dabei ſolle man aber darauf
Rückſicht nehmen daß der Verkehr durch die Plätze nicht ge
hemmt ſondern daß dieſer möglichſt über ſie hinweggelegt werde
Ebenſo ſolle man nicht nur die öffentlichen Plätze ſondern jedes
Plätzchen das ſich nur irgend zur Anpflanzung eigne berück
ſichtigen Mit der Anpflanzung in den Städten könne man gar
nicht früh genug vorgehen ſchon aus hygieniſchen Rückſichten
und in der Abſicht den Bäumen ſo früh wie möglich Zeit zum
Anwachſen zu geben Empfehlenswerth iſt Bäume aus Baum
ſchulen zu nehmen weil dieſe ſchon an das Verpflanzen gewöhnt
ſind außerdem müſſe ihnen ein ganz vorzüglicher Untergrund
gegeben werden womöglich durch Untermauerungen auch freier
Raum wie in Halle 6Kkbw in Paris ſogar 36 kbm Als Sorten
empfehlen ſich namentlich für unſer Klima die Kaſtanie der
Ahorn die Ulme die Weide Man ſolle aber nicht in derſelben
Allee verſchiedene Bäume pflanzen und möglichſt dafür ſorgen
daß ſie auch nach oben hin Luft haben wie in der Natur be
ſonders empfehle es ſich um jeden Baum Roſeneinfriedigungen
herzuſtellen Auch ſolle man die Bäume nicht zu ſehr beſchneiden
ſondern ſie im Weſentlichen ſo wachſen laſſen wie ſie geſchaffen
ſind Der Einwand die Anpflanzungen würden zu theuer ſei
nicht ſtichhaltig Das theuerſte ſei das Straßenpflaſter Durch
breitere Anlagen der Bürgerſteige und durch gärtneriſche Anlage

leiche ſich das aber wieder aus Dabei empfehle ſich auch die
orgfältige Pflege dieſer Anlagen denn felbſt böſe Menſchen

reſpektiren einen ſchön gepflegten Platz Die Anlage von Vor
gärten könne er gar nicht genug empfehlen weil die Häuſer dadurch dem Geräuſch und dem Staub der Straßen mehr entrückt

werden Nicht nur dies ſei von großer hygieniſcher Bedeutnung
ſondern auch das Grün der freien Gottesnatnur das einen jeden
Menſchen erfreue Er bat dringend für immer ausgedehntere
Anpflanzungen in den Städten Sorge zu tragen Lebhafter

Beiſall
Sodann erhielt Herr Stadtrath Roſenſtock Mühlhauſen

das Wort zum Referat über den Geſetzentwurf über die
Auſtellung der Gemeindebeamten Unter Hinweis
auf die Rechtsunſicherheit der ſtädtiſchen Beamten namentlich in
den öſtlichen Provinzen auf die Rechtsverſchiedenheit in den
einzelnen Theilen der Monarchie und unter Hinweis darauf
daß die Geſetzgebung der letzten Jahre viel für die Staats
beamten gethan die ſtädtiſchen Beamten aber nicht berückſichtigt
hätte zergliederte er den miniſteriellen Geſetzentwurf er wollte
den Ausdruck höhere Beamte beibehalten wiſſen an Stelle
des Ausdrucks Unterbeamten aber ſtädtiſche Gemeindebeamten
ſagen Die Beſtimmung der vorübergehenden Beſchäftigung
wolle der Entwurf beibehalten ebenſo die Anſtellung auf
Probe auf die Dauer von drei Jahren Die Beſtimmungen
aber die von dem Grundſatz der Anſtellung auf Lebenszeit ab
weichen wollte der Redner nicht durch die Aufſichtsbehörde
ſondern durch den Bezirksausſchuß feſtgeſetzt wiſſen Ebenſo be
zeichnete er eine Anſtellungsverfügung für Gemeindebeamte für
nothwendig werde der Erlaß der Anſtellungsverfügung ver
weigert ſo müſſe dem Beamten die Klage im Verwaltungs
ſtreitverfahren gegen die Gemeinde zuſtehen Bei Berechnung
des Ruhegehaltes für die auf Lebenszeit angeſtellten beſoldeten
ſtädtiſchen Gemeindebeamten müſſe insbeſondere die Zeit in An
rechnung kommen während welcher der Beamte ſich I im
Dienſte des Reichs oder eines Bundesſtagtes oder im Dienſte
einer deutſchen Gemeinde oder Provinz oder eines Kreiſes be
funden habe 2 in dieſen Dienſten auf Probe beſchäftigt geweſen
iſt und 3 im gktiven Militärdienſte geſtanden hat Nach den
jetzt geltenden Beſtimmungen komme die frühere Dienſtzeit nicht
in Anrechnung Nach den gleichen Grundſätzen müſſe auch das
Ruhegehalt der höheren ſtädtiſchen Beamten berechnet werden
wenn ſie nach abgelaufener Wahlperiode nicht wiedergewählt
oder nicht beſtätigt werden ſoweit ihnen nicht ein höheres
Gehalt nach den beſtehenden Gemeindeverfaſſungsgeſetzen zuſteht
Nachdem der Redner noch über Beſtimmungen für Wittwen
und Waiſenverſorgung geſprochen hatte trat er dafür ein daß
Anſtellung auf Lebenszeit Regel werden müſſe und ſich Aus
nahmen nur auf die für wiſſenſchaftliche künſtleriſche wirth
ſchaftliche und techniſche Leiſtungen erforderlichen Kräfte er
ſtrecken dürfen Die von ihm vorgeſchlagenen Aenderungen
ſeien von ihm aber nur deshalb ausgeführt worden um einen
greifbaren Anhalt für die Wünſche der Gemeindebeamten zu
haben Jm übrigen begrüße er den miniſteriellen Entwurf als
einen Fortſchritt

Oberbürgermeiſter Schneider führte im Anſchluß hieran
aus daß es heute nicht möglich ſei auf die dankenswerthen
Vorſchläge des Vortragenden näher einzugehen Es genüge
wenn man ſich über einzelne Punkte einige So iſt er der
Meinung daß der Ausdruck Unterbeqmten unter allen Um
ſtänden verſchwinden müſſe ebenſo müſſe die Erweiterung des
Begriffs techniſche Beamte angeſtrebt die Feſtlegung des An
ſtellungsbegriffs in Form einer Anſtellungsurkunde gefordert
die Forderung der Anrechnung der früheren Dienſtzeit ſowie
ſtatukariſche Beſtimmungen über die Höhe der Ruhegehälter und
Wittwen und Waiſenverſorgung und eine klarere Faſſung der
Uebergangsbeſtimmungen angeſtrebt werden Er bittet von
einer Spezialberathung abzuſehen und den Vorſtand zu be
auftragen die beregten Punkte der Regierung zur Berückſichtigung
für das Geſetz zu unterbreiten

Sodann wurde der vorgerückten Zeit wegen der Vortrag des
Herrn Stadtrath Walther Magdeburg über Kommunale
Arbeitsnachweiſeſtellen von der Tagesordnung abgeſetzt

Nachdem hierauf ſeitens des Herrn Oberbürgermeiſters
Schneider Rechnung gelegt und der bisherige Vorſtand durch
Zuruf wiedergewählt worden war wurde auf Antrag des Herrn
Oberbürgermeiſters Dr Lenz als Ort für den nächſten
Städtetag Mühlhaufen einſtimmig angenommen

Nach dem Eſſen vereinigte man ſich zu einem fröhlichen Bei
ſammenſein im Park wobei die 152er Kapelle konzertirte

S Eisleben 26 Juni Stadtverordnetenvorſteher
Wahl Umwandlung des ſtädtiſchen Schulweſens

Radfahrer Ungeſtüm An Stelle des langjährigen
jetzt verſtorbenen Vorſtehers der Stadtverordueten Geheimrath
Leuſchner iſt in letzter Sitzung Hr Dampfmühlenbeſitzer Fied
ler gewählt worden die Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
für den erkrankten Bergrath Uhde wurde dagegen vertagt Die
Vorlage des Magiſtrats die Umwandlung des ſtädtiſchen Schul
weſens betreffend worüber bereits berichtet wurde im Princip
angenommen der Magiſtrat iſt dadurch ermächtigt die Vorlage

in dieſem Sinne weiter auszubauen Die höhere Mädchenſchuke
ſoll in ihrem jetzigen Zuſtande verbleiben daneben eine 8ſtufige
Knaben und Mädchen Bürgerſchule gebildet und ſchließlich eine
4ſtufige Volksſchule eingerichtet werden Geſtern wurde von
einem fremden Radfahrer der den Bahnhofsweg herunterſauſte
bei der Biegung in die Halleſche Straße ein circa zehnjähriger
Knabe überfahren und nicht unerheblich verletzt Der An
ſtifter verpflichtete ſich zur Kur

B Kloſtermansfeld 25 Juni Von niedergehendem
Geſtein erdrückt Auf dem 8l1 Lichtlochſchacht ereignete ſich
heute früh ein ſchwerer Unglücksfall Durch niedergehendes Ge
ſtein wurde der Bergjunge Otto Nagel von hier ſofort todtge
drückt Dem Häuer Stollberg aus Horla wurde das rechte Bein
zerſchmettert

Delitzſch 26 Juni Nicht genehmigte Steuer
zuſchläge Obligatoriſche Fleiſchſchau Todtgefahren Unſere Stadtväter hatten beſchloſſen daß für das
laufende Etatsjahr an Kommunalſteuern 115 pCt Zuſchlag zu
den Staatsſteuern und 140 pCt Zuſchlag zu den Realſteuern
erhoben werden ſollten Jetzt hat die Aufſichtsbehörde dieſen
Aufſtellungen die Genehmigung verſagt und angeordnet daß
eine anderweitige Vertheilung der Laſten vorzunehmen iſt So
bleiben wir hier denn in Delitzſch das laufende Vierteljahr vor
läufig kommunalſteuerfrei was dieſen oder jenen vielleicht zur
Wanderung in die Sommerfriſche reizen könnte wenn man nur
nicht Bedenken hätte daß im nächſten Quartal der hinkende
Bote in Form des doppelten Steuerſatzes nachfolgen muß
Zum 1 Juni er tritt für unſeren Ort die obligatoriſche Fleiſch
ſchau in Kraft Um Verkäufer und Käufer vor empfindlichen
Schäden zu ſchützen hat die hieſige Fleiſcherinnung die Ein
richtung einer Verſicherung auf Gegenſeitigkeit beſchloſſen an
Beiträgen zur Verſicherung werden erhoben für ein Kalb und
einen Hammel 0,50 Mk für ein Schwein 1,00 Mk und für ein
Stück Großvieh 7,50 Mk Jm benachbarten Orte Hohenroda
fuhr ein Arbeiter mit einem Geſpann Ochſen auf das Feld um
ſein Heu heimzuſchaffen Auf der Rückfahrt wurde einer der
Ochſen wild das Geſchirr wurde in einen Graben geſchleudert
und der Lenker dabei ſo unglücklich überfahren daß er in kurzer
Zeit eine Leiche war

S Bitterfeld 26 Juni Falſchmünzer verhaftetFindling Am geſtrigen Nachmittag erſchien in mehreren
hieſigen Geſchäften ein gut gekleideter Fremder und kaufte
überall Kleinigkeiten wobei er jedesmal mit einem 20 Markſtück
bezahlte da er angeblich kein kleines Geld bei ſich hatte Jn
einem Fleiſcherladen einer Bäckerei und einem Klempnergeſchäft
gelang ihm auch das Manöver während in drei anderen Läden
die Geſchäftsinhaber nicht herausgeben konnten da ſie nicht ſo
viel Kleingeld in der Kaſſe hatten Kaum hatte der Betreffende
einen der zuerſt genannten Geſchäftsläden verlaſſen ſo ſtellte es
ſich heraus daß das gezahlte 20 Markſtück falſch war und man
machte ſich ſogleich an die Verfolgung des Schwindlers Der
Burſche war in der Lindenſtraße geſehen worden und hatte
allem Anſchein nach ſeinen Weg nach dem Bahnhof genommen
Nach längerem Suchen wurde der Hochſtapler in einer Wagen
abtheilung 4 Klaſſe des nach Halle fahrenden Perſonenzuges
aufgefunden und durch 2 Polizeiſergeanten verhaftet Der Ver
haftete bei dem noch gegen 600 M in 20 Markſtücken und etwa
80 M in Silbergeld vorgefunden wurden iſt in das hieſige
Gerichtsgefängniß eingeliefert Allem Anſcheine nach ſcheint man
es mit einem ſchlimmen Falſchmünzer und Hochſtapler zu thun
zu haben Die Bewohner des Rathswall Nr 5 hierſelbſt ge
legenen Oehlert ſchen Hauſes hörten heute vormittag ein Quieken
im Keller was ſie ſich nicht erklären konnten Man fand beim
Nachſehen ein junges Reh in der Ecke des Kellers liegen
das jedenfalls ein in der Nähe Wohnender aus der nahen
Goitzſche mit nach Hauſe hat nehmen wollen dann aber aus
Furcht vor Entdeckung beim Vorbeigehen in den Keller jenes
Grundſtücks geworfen hat Der Findling wurde zu dem hieſigenJagdpächter gebracht wo er gepflegt wird und im Stall liſtig

umherſpringt
W Bitterfeld 25 Juni Ueberfahren Als heute gegen

Abend die mit Heu beladenen Geſchirre des Gutsbeſitzers Ohme
aus Doberſtan von deſſen in Holzweißiger Flur liegendenWieſen kommend eine abhängige Straße in Holzweißig paſſtrten

verunglückte der 17 jährige Geſchirrführer Franz Schwabe
dadurch daß er beim Abſprunge aus der Schoßkelle er
wollte ſeine herabgefallene Brottaſche aufheben zu Falle kam
und ihm Vorder und Hinterrad des Wagens über die Bruſt
gingen Der Bedauernswerthe dem das Blut aus Mund und
Naſe quoll hat anſcheinend ſehr ſchwere innere Verletzungen
erlitten Herr Dr med Attenſtädt der zufällig im Augenblick
des Unfalles hier anweſend war ordnete die ſofortige Ueber
führung des Verunglückten nach dem Kreiskrankenhauſe in
Bitterfeld an

S Torganu 26 Juni Unglücksfall oder Mord
Leichtſinniger Gebrauch von Schußwaffen Jn
Audenhain wurde am Freitag morgen eine gewiſſe Frau Schuſter
mit einer Kopfwunde todt unter der Brücke eines durch den Ort
fließenden Baches aufgefunden Die Frau iſt am Abend vorher
zuletzt geſehen worden wie ſie vom Rübenpflanzen heimging
Ob die Unglückliche abgeſtürzt iſt oder ob ſie ermordet wurde
muß die eingeleitete Unterſuchung ergeben Leichtſinniges
Umgehen mit einem geladenen Gewehr führte am Sonnabend
in Schlieben ein ſchweres Unglück herbei Ein dortiger Ein
wohner ließ ſich aus einer Waffenhandlung ein Gewehr ſchicken
und vom Ueberbringer einem Schloſſerlehrling den Gebrauch
der Waffe erklären Bei dem Verſuche das Gewehr zu laden
krachte plötzlich ein Schuß und der unglückliche Lehrling ſtürzte
in den Unterleib getroffen zur Erde Der Aermſte wurde ſo
fort in das Kreiskrankenhaus zu Herzberg gebracht doch wird
an ſeinem Aufkommen gezweifelt da er die ganze Ladung aus
unmittelbarer Nähe erhalten hat

Magdeburg 26 Juni Sittlichkeitsverbrechen
Polizeilicher Schutz Vier junge Burſchen überfielen vor
geſtern abend auf der Bardelebener Chauſſee dicht hinter der
Neuſtadt die 18 jährige Tochter eines hieſigen Hausbeſitzers und
vergewaltigten ſie Drei der Lüſtlinge ſind bereits feſtgenommen
der vierte iſt flüchtig dürfte aber unſerer Kriminalpolizei eben
falls bald in die Hände fallen Zur Stichwahl im Kreiſe
Wanzleben hatte man vorſichtshalber 1 Kommiſſar 1 Wacht
meiſter und 10 Schutzleute vom hieſigen Polizeipräſidium nach
Gr Ottersleben wo vor Jahren bei einem Wahlvorgange
bereits einmal großer Aufruhr ſtattfand requirirt Diesmal
verlief der Wahltag jedoch ruhig

y Mühlhanſen Thür 26 Juni Todtgequetſcht Geſtern
abend gerieth der Rangirarbeiter Kleinſchmidt aus dem benach
barten Dorfe Bollſtedt auf Station Mühlhauſen beim Rangiren
eines Güterzuges zwiſchen die Puffer zweier Wagen und wurde
todtgequetſcht

Perſonaluachrichten Der Regierungsaſſeſſor Weber in Koburg
wird bis auf weiteres dem Landrath des Kreiſes Siegen Regierungsbezirk Arns
berg der Regierungsaſſeſſor v Kunowski zu Marienwerder dem Landrath des
Kreiſes Calbe a zur Hilfeleiſtung in den landräthlichen Geſchäften zugetheilt
werden

Ordensverleihnng Dem Etſenbahu Lademeiſter a D Kampf
eukel zu Erxleben im Kreiſe Neuhaldensleben bisher in Berlin iſt das All
gemeine Ehrenze chen verliehen

Camburg 26 Juni Die Johannis Holzmeſſe
war nicht lebhaft Es waren nur Holzhändler als Käufer zu
gegen Die von der Oſtermeſſe her noch lagernden Holzflöße
Schneideklötze von 10 m Länge wurden gut verkauft nämlich
pro cbm mit 27 28 Mk Jm übrigen war die Zufuhr ſehr
gering und beſtand in etwa 30 Floß kiefernen Holzes meiſt
ſchwachen Schachthölzern die pro Stamm mit 2,50 3,50 Mk
bezahlt wurden 12 m kieferne Stämme erzielten pro
cbm einen Preis von 17 19 Mk

n h

S



Abgang der Eiſenbahnzüge
23 V 45 V P 15 V nur Sonn u Feſt

3 R 59 V D 2 Rad 10 28 V P
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00 N S 3 39 N B 20 N bis Merſeburg 40 8 3
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Thü entagsſ 53 V 8

4 11 31 Ab D 2 Bd 11 40 Ab
12 30 Ab bis Merſeburg

Berlin
02 V P 12 V S 3 B 11 15 V B

D 2 Bd 38 N S 3 Bd 46 Nnur vom 1 Juli bis 20 Augnuſt 24 Ab
ſab Bitterfeld S 30 Ab D 2 Bd
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49 V 43 N P 003 Bl 18 V B 10 22 V P

S 3 Bä 12 6 Ab
Magdeburg 55 V P 11 V P

S 3 Bd 32 N P 28 N P 53 N P 14 AbS 3 P 45 Ab P 10 49 Ab S 3 Bd 12 22 Abfährt bis Köthen

Eisleben Nordhauſen Kaſſel 30 V P
Sangerhauſen nur Werktags 12 V uur
14 V P 11 V S 3 B 12 Mitt fährt bis Eisleben B für 9

SchlettauLauchſtädt 30 N nur Sonn u
56 N D 2 Rd 2 N P 4leben 10 40 Ab S 3 Ra 11 31 Ab P
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33 N S 3 Bä 30 N P 18 NHalberſtadt

Soran Guben 30 V S 3 B
4 in Wien 32 N

S 3 P lin Görlitz S in Breslan 4

30 N 10 00 N Sonntags bis Dölau n
em fS

von Erfurt 52

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 51 V S 3 von München über ß 23 V

D 2 R 38 V ſkommt von Merſeburg 34
D

p kommt
2 rn Stuttgart u Mailand 2 V

N 04 N P 32 N S 3 R3 Bad 41 N S 3 nur vom 1 Juli

58 V S 3 B 27 V D 2 Bad
2

1

N P 17 N S 1
S 3 Bl 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab x

lin Görlitz 11 45 in Breslan
40 V P 11 34 V 55

20 N B 11 25 Ab P fährt bis Torgau
1

Hettſtedt 15 V 00 V Sonntags nach Bedarf 10 00 V
20 N 20 N bis Dölaun 30
ahren Sonntags Nachmittags bis Dölau noch folgende Züge

50 50 3 50 20 00 00 10

V 1
S 3 R 56 V R 12 2811 N P 26 N S
bis 20 Auguſt 1936 Ab 26 Ab D 1
12 04 Ab P

1

P fährt bis Erfurt x 3 B von München u StuttgartſS

Bad 10 48 Ab nur Sonn u Feſttags

56 V D 2S R h N Berlin 18 V 45 V P 38 V kommt von Bitter
r 45 N S 53 feld 55 V D 2 Bd 10 16 V P 10 44 V S 3S 3 8550 Ab 11 23 V 8 3 Bl 00 N R 48 N D 2 Bd 26 N P12 22 Ab P 32 Ab S 3 P 4 Ab B 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P11 27 Ab D 2 Bd

47 V uän Leipaig 447 B P 6398 728 748a ma 1098 7115 T3 Ka 10 127b P 115 Ab S 3 B4 18 N P 28 N 30 N P 10 N S 3Ab 755 Ab 835 Ab 931 b 1024 Ab Ba 10 45 AbS 3 Bd 12 11 Ab P
Magdeburg 45 V P 40 V kommt von Köthen 45 V

S 3 Bd 50 V P 10 39 V S 3 Baä 29 N P43 N P 13 N S 3 Bä 7 Ab P 12 Ab P50 150 V fährt bis 10 59 Ab S 3 Bd
Sonn und Feſſtags Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V S 3 Bl

54 V 22 N P 42 N D 2 Rad 4 16 N23 N P 32 Ab 04 Ab S 3 P 04 N nur Sonnund Feſttags 10 20 Ab P 11 00 N uur Sonn u Feſttags

LöhneHildesheimAſchersleben 37 V kommt von Cönnern
und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P lvon Halberſtadt
10 12 V R 12 41 N P 57 N P 10 N S 3 nurvom 15 Jnni bis 15 Septemiber 32 N S 3 Bl 08 Ab P
11 42 Ab P

Sorau Guben 36 V P kommt von Torgau 10 20 V P
2 N S 3 B Anſchluß von Breslan Wien 32 N R kommt

von Cottbus 30 Ab P 10 14 Ab B 10 24 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

10 5 V P 11 18 V

22 R p
Feſttags 15 N
5 Ab fährt bis Eis

ii bis 15 September
B 10 34 Ab P bis

B 55 N7 in Wien 40 V

Hettſtedt 42 V 47 V von Dölau 44 N 40 N
N Dölan von Dölau 20 Ab von Dölan 04 Ab 10 47 Abach Bedarf Außer Sonntags von Dölan nach Bedarfſ Außerdem kommen Sonntags

dachmittags noch folgende Züge 12 12 von Fienſtedt von Dölan
40 3 10 40 4 10 40 50 47 57S D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben P bezeichneten Zügen deren Wagen und

Gänge durch gedeckte Uebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen
Platzes außer den Fahrpreiſen ein mag von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Aushändigung einer Platz

ekarte zu zahlen Jm Falle der BenutzunIII glaſſe und 1 M für die 11 und
r Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
Faerſfe ſich befinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarien gelöſt werden müſſen
haben ür Platkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
ſind in obigem Fahrplan mit einem Buchſtaben in ſetter Wainüer Schrift R oder Bah verſehen
alle Arten von Poſtſendungen Brieſe Werthſendungen un

e Zügen läuft ein Poſtwagenauf kein

gabe von Poſtſendungen überhaupt nicht ſtatt
und Packeten welche mit den Bahnyoſten eingehen vom Poſtamte
vom Poſtamtle 1 ans

Geſ chäftslokal im

miethen Zu erfr im Gran

B bedentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden
Poſtwagen ſodaß eine Auſlieferung von Briefen am Zuge r nicht erſolgen kann

zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen
werden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und ZeitungenBezeichnung bahnhoflagernd oder Wohnpoſiogernh zur Ausgabe

Restaurant RKeichshof am Buffet

P bedentet daß mit dem Zuge
Packete abgeſandt oder empfangen werden können Jn den mit P be

Jn den mit R bezeichneten Zügen
Ka bedentet daß in dem Zuge

e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbriefe befördertſowie Packetfendungen und Werthbriefe mit der

Bei den Poſtämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
ſindet ſtatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendnngen WerthſendungenDie Eilbeſtellun gaus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

eW e v e g e eeeeceeeeeeeeeeeeeeeeneee
Reichshofgebände 6698082 69860

Ein ſchöner kleinerer freundl Laden von zweien die Wahl beſonders Schleſiſchen Slräußelkuchen
auch für Bureanzwecke geeignet ſofort oder ſpäter preiswerth zu ver G

Lohn Kellner für
geſucht

Restaurant Eiskeller
Hallescher Lohndiener Verein

Telephon Nr 59

Zu melden Dienstag von 11 1 Uhr

vorzüglich ſchmeckendes Lieb
lings Gebäck Sr Majeſtät

des Kaiſers
ächt Koch ſchen Matzkuchen

vanillirt
nnübertroffene Specialität

feinſten geriebenen

Apfel n Mohnkuchen

Donnerstag den 30 Juni

Keine Nahrungséſforgen mehr wer
e Alleinverkaufsſtelle m patentamtl
geſch Aufſ erreg Erſind übern Off
u Alleinverkauf Nr 1355 poſtl Aachen

10 Mk täglich können tücht Ver
käufer durch den Vertrieb meiner Thür
ſchilder Kautſchukſtempel u Preis Aus
zeichn Kaſſetten verdienen Preisl
gratis Th Müller Paderborn

Stand n I
Größeresrheiniſches Gußſtahlwerk

ſucht für den Vertrieb ſeiner Fabrikate
e ve ſeines Werkzeng Guß
a e 2ceigieie Vertreter

am hieſigen Platze
Offerten unter Stahl befördert

der Remſcheider General Anzeiger
Remſcheid

Rheinische Sect Kellerei
sucht für Halle a S und andere
Plätze angesehenen Vertreter
Hohe Provision Offerten mit Referenzen
unter 1150 T an die Exped d Ztg

uAelterer Berginſpector
Betriebsführer einer größ Braun
kohlengruhe welcher die Hauptberg
ſchule beſucht hat und Prima Zeugniſſe
beſitzt ſucht zum 1 Oktober er ander
weitig Stellung auch kann der An
tritt auf Wunſch früher geſchehen Gefl

Offerten unter 1153 W ſind an die
Exp d Ztg zu richten

Ein praktiſcher älterer
Ziegelmeiſter

der mit allen Oefen vertraut iſt ſucht
geſtützt auf gute Zeugniſſe zum 1 Juli
oder ſpäter Stellung als Meiſter oder
Aufſeher Offerten unter L A 3486
befördert Rudolf Moſſe Leipzig

Junger verh Oberkellner 26 J alt
ſucht fof od fp St als Buffetier auf
Bahnhof nicht arten Gute u d
Stellg iſt Hauptbed Off an Herm
Lundershanufen p Adr Ed Reinicke
Fleiſchermſtr Frankenhauſen Kyffh
x Für meine Heilanſtalt ſuche ich
4 1 Auguſt einen Wärter zum ſo
X fortigen Antritt eine Köchin

Dr Hoenigerx

X Krukenbergſtraße 18
Waſchmädchen Zimmermädchen

Mädchen für Küche u Haus erh Stelle
durch Frau Domke Schmeerſtr 4 II

Ein fleißiges kräftiges Mädchen
wird zum 1 Auguſt geſucht

Marienſtr 5 I I
Anſt j Mädchen von außerhalb ſucht

1 Juli Stelle als Kindermädchen Zu
erfr Reilſtraße 13 Friſeurgeſchäft
Anfwartung ſucht Mirttelſtr 4 I r

feinſte Halleſche u Berliner
Napfkuchen

von feinſter Sahnenbutter

Biseuit Chocolade I
Makronenzwieback

allerlei Torten Ausſchnitte

Specialität
v Nusstorten
Sonntags von früh an

friſchen Speckkuchen
empfiehlt

Carl Koch
Herreuſtrafßze 1

Fernſprecher 531

Als Lehrling 8
J ſuche ich ein 5anſtändiges ſUlges Mädchen

für mein Leinen Poſamenten
u Weißwaaren Geſchäft zum
J 1 September oder 1 Oktober
J Bedingungen günſtig Station
im Hauſe Familien Anſchluß

J Stadt von 24,000 Einwohnern
in der Nähe von Halle Offerten
an Haasenstein oglev
A Halle a S unter XII 881

Endlich gelungen
iſt die Fabrikation einer wirklich
ganten Seife ans reinſter Kubmilch
Dr G Hamilton s Mlehveife

bereitet von der DampfmolkereiSchafſtädt zeichnet ſich durch ihre 2außerordentliche Milde angenehmes 90903
Parfüm und größte Sparſamkeit aus

Engros Niederlage für Halle und
Giebichenſtein bei Paul Vritzsche
Halle Wuchererſtr 75 Telephon 954

Ferner zu haben bei
E Walther s Nachf Steinweg 26

und Moritzzwinger 1
C Höfer Germania Drogerie Kaiſer

Sale
Gebr Haedicke Gr Klausſtraße 17

und Ranniſche Straße 7
H Fuhrmaun Reilſtr 6
Röhling K Trobſch Albrechtſtr 1
Karl Krütgen Königſtr 24
Aug Apelt Leipziger Str

Friſche Ameiſeneier
kauft Reilſtraße 101

Ein Transport
mittl u leichter Arbeitspferde da
runter 2 Preußen 6 u 7 Jahre alt
500 1 mittl Arbeitspferd paſſ
für Oebſter ſtehen preiswerth zum

Champagqner

göhnleines h

Schierstein Ay Chanpagne

Rheingau frankreich
Bezug durch den Weinhandel

Verkauf C Borrmann 4 MarkeThurmſtraße 151 W i saxoniav Pfer cMehrere ältere Pferde frisch aus der Fabrik von Ch Kuntze
mittleren Schlages ſichere Einſpänner
ſtehen zum Verkauf in der Paraffin
Fabrik zu Rattmannsdorf beiMerſeburg
X Goldf St m Bläſſe w Hintf T

Sohn Halle stets vorräthig bei
Herm Dietze Burgstr 28
GustavAmthor jun Forsterstr 58

Foenum graecum Seife
System Kneipp

Aufsehen erregendl Schönheitsmittel
Pedigrée 5 J compl u fromm ger
ſch Fig f ſ ſchw Gew paſſ fehlerfr

Xſt z verk b Bereiter Steinhauf
X Holleben bei Halle Saagle

Pferde zum Schlachten
kauft und zahlt die höch
ſten Preiſe

H BöhlertBlumenthalſtr 21
Glucke mit 20 Wildfaſan Küken

abzugeben Reilſtraße 101

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt

J BurghausAlte Promenade
Dienstag

Schlachtefeſt
E Schmidt

Domplatz 5

Von der Reise Pliſéc und Rundbrennerei
Daſelbſt Annahme v Röcken u Taillene Velnkhnot 22 Ecke Sternſt II v

100 Mark Belohnung
ahle ich Demjenigen welcher mir denLhater der mir vor 14 Tagen meine

zwei Schweine vergiftet hat ſo nach
weiſt daß ich ihn gerichtlich belangen
kann Franz HenzeGiebichenſtein Gr Brunnenſtr 37

GO X enFamilien Nachrichten

TodesAnzeige
Allen Freunden und Bekannten zur

Nachricht daß Sonnabend Abend
8l Uhr mein lieber Mann unſer
guter Vater Großvater Schwieger
vater und Bruder der

Zimmermann
Karl Zöllner

nach langen Leiden ſanft entfſchlafen
iſt Um ſtilles Beileid bitten

Die Hinterbliebenen
Halle a/S Raffinerieſtr 4 I

Todes Anzeige
Geſtern früh entſchlief ſanft nach

kurzem ſchweren Krankenlager meine
liebe Frau unſere gute Mutter
Schwieger und Großmutter

7 zMarie Kirſten
geb Tenner

im 68 Lebensjahre
Mit der Bitte um ftikles Beileid

Die trauernden Hinterbliebenen
Die Beerdigung findet Dienstag den

28 d Mts Nachmittag 5 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus ſtatt

Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht daß Sonntag früh
S Uhr meine liebe Frau unſere gute
Mutter Schweſter Schwieger und
Großmutter

Henriette Kreutzberg
geb Harniſch

im 58 Lebensjahre plötzlich und uner
wartet verſchieden iſt Mit der Bitte
um ſtille Theilnahme

im Namen der trauernden Hinter
bliebenen Heinrich rrberg

Locomotivführer a D
Halle a Giebichenſtein Blanken

burg Oppin Eisleben Leimbach
Beerdigung findet Mittwoch den

29 Juni Nachmittags 31/2 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofs aus ſtatt

Statt jeder beſonderen Meldung
Sonnabend Abend verſchied plötzlich

und unerwartet zu einem beſſeren Sein
meine liebe Mutter die

Wittwe Anguſte Doering
geb Klär dwas Freunden und Bekannten mit der

Bitte um ſtille Theilnahme ſchmerz
erfüllt anzeigt die trauernde Tochter

Martha Doering
Die Beerdigung findet Dienstag

Nachmittag 4 Uhr vom Trauerhauſe
Hohenzollernſtraße 6 aus ſtatt

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht daß meine Frau

Bertha Hraudt geb Zander
am 25 Juni früh ſanft entſchlafen iſt

Die Beerdigung findet Dienstag den
26 Zuni ſtattUm ſtilles Beileid bitten

W Brandt und Sohn
Heute Mittag verſchied unſer heiß

geliebter Werner
im Alter von 2 Jahren

olpa bei Gräfenhainichen
den 25 Juni 1898

Familie Teichgräber

Dank
Für die zahlreichen Beweiſe liebe

voller Theilnahme beim Hinſcheiden
unſerer unvergeßlichen lieben Mutter
ſagen wir allen den lieben Freunden
und Bekannten insbeſondere Herrn
Superint Prof D Förſter für die
troſtreichen Worte am Grabe unſeren
herzinnigſten Dank

Jm Namen der Hinterbliebenen
Marie Schrader geborene Vietzſch

Zu G
Dr Bäumler

Im
Ah

ein maunigfaltiger Auswabl
verſchiedener Ansführung

in den Preiſen
à 20 28 36 40 Mk

Solide Stoffe
Sauberſte Arbeit

Vertige

S T esCostüm Röcke
I ſämmtlich in dem neuen weiten

J Rockſchnitt durchweg gefüttert

à 10 12 15 18 N

Schwarze Blousen
Prauer Morgenröcke

Schwarze Schürzen

n R 7

cke Leipziger Str
Neubau C A Krammäiseh 3

Prauer Iüte
Flore u Rüschen

empfehlen zu billigen Preiſen

A IIuth Co
Groſze Steinſtraſze 87

Echte
Suppen

würze

iſt ſoeben wieder eingetroffen bei
Gustav Preiser

Karl u Sophienſtraßen Ecke
Original Fläſchchen Nr O werden zu

25 Nr 1 zu 45 Nr 2 zu 70mit Maggi nachgefüllt

Sühße Sahnen Tafelbutter
verſendet täglich friſch 8 Pfd netto für
7 20 franco per Nachnahme

Beſitzer Carl Schönwalcd
Polenzhoff pr Seckenburg Oſtpr
Staßfurter Badelal

100 Kilo inel Sack 3 Mark
W HMessling Apotheker

Staßfurt Leopoldshall

Feinſten Himbeerlatt
garantirt rein

à Pfd 50 bei 2 Pfd à 45

Verlobt Julie Frentz u Hauptm
Ulrich Keßler Metz Tramſtow Käte
Schlieckmann u Referendar Moritz von
Zakrzewski Halle a/S Mariganne
Dieckmann u Landw Guſtav Reich
wald Walbeck Döhren Luiſe Gruſon
u Kaufm Fr Beſſer Buckau Quedlinempfiehlt Set burg Clara Thun u Dr med TofftCarl Booch Weh Hannover Segebergh

r Vermählt Louis Ritter v BergerG u Anna Diwald Berlin Dr medErnſt Strehlow u Gertrud Scheider
Mittweida Prlt Biehl u JohannaHygieniſcher Frauenſchutz

4 S J W er resden Hauptm BernUnger s Sicherheits Opale ſicheres re Drorae u h Wer
Schutzmittel k Gummi ärztl auerk Dresdem
e geſtattet à Dutzend 2 Mark
24 Axndt Leipzig Nanſt Stnw 5,2 Frhrn v Williſen CLangfuhr Hrn

Garkes Dr wed Joh Möller Braunſchweige Locken Hr Prof Krauſch Elbingen Hrn ProfAn 577 rn r t GrafKienſtedt Hrn Dr Hans Naumannr Celle Eine Tochter Hrn Joh
2 Hrüberraſchend leicht Loeſch Beerendorf Hrn Rittergutsbeſ

h und anhaltend zu den Walter Conzel Pianowice Hrn Prof
e öeenhönsten Locken Dr Meurer Aachen Hrn Dr Sahlender
Fe m re r Werdau Hrn Bürgermeiſter Fritzu h i Lyncker Elze Hrn Ref Alex Brüg

Transpiration mann Berlin
In Flacon 60 Ptg Geſtorben Gymn Lehrer a D

nur bei Ernſt Rittweger Hildburghauſen Graf
Emma Richter Leipziger Str 66 Alex Schack v Wittenau Döringen

Domänenrath E J von Bismarck
Wittenberg Handlsm Emanuel

Zimmer Deſſau Frau Rath Antonie
Herzenskron geb Damböck Erfurt
Privatm L A Walther Erfurt Buch
druckereibeſ Joſef Lang Tauerbiſchofs

feinstes Provenceröl heim Frau Baurath Angelica Lange
lruile de vieèrge geb Ortmann Breslau Lieut z Sl Weinessig Estragonessig D D Fritz Runge Berlin SteinſetzS meiſter Karl Teſch Merſeburg

Geboxen Ein Sohn Hrn Rittmſtr

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013
Engel Apotheke

einpkiehlt d
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Hallenser Kakao contra Holländer
Verlornen Absatz in Deutsehland wieder zu gewinnen versucht jetzt eine bekannte holländische Kakao Firma durch riesige Reclame in der

E Aeutsches Fabrikat indirekt als minderwerthig verdächtigt wird Trotzdem das holländische Fabrikat gegen gute dentsche Fabrikate weiter nichts voraus
J bat als dass es I theurer ist bezahlt das dentsche Publikum immer noch gutmüthig die dafür verlangten hohen Preise und setzt dadurch den

Ausländer in den Stand die deutschen Fabrikate zu bekämpfen
sei trotz der theuern Preise besser und billiger als jedes andere Fabrikat ein Humbug erster Klasse ist

III IIIihr Rohmaterial direkt aus denselben Produktionsländern wie Holland
Unsere Fabrik ist technisch auf das Vollkommenste eingerichtet

R àdes gerösteten Kakaos wie es vislang nicht erzielt wurde
Ohne Ueberhebung können wir sagepn ein vollkommeneres Vabrikat als das unserige giebt es nicht Bey

dafär bringt unser enorm gesteigerter Absatz Wir verarbeiteten im Jahre 1897 eirea 15000 Centner Kakaobohnen und zahlten dafür circa
Man prüfe unser bei gleicher Güte erheblich billigeres Kakaopulver gegen ausländische PFabrikate

currenzmarke unseren Halenser Kakao Nr O 12 Kg 40 Marl

Fr Dawici Söhne Halle a S
260 000 Mark Zoll

d

39 öniglich Sächvische Rente
Anmel ungen zu der am 1 Zuli er ſtattfindenden Subſecription auf

obige Anler e zum Courſe von 930/0 vermittelt koſtenfrei

Spar W Vorschaerss HBamla
A 52,000,000 3 Jächlilche Rente

Zeichnungen auf obige Anleihe zum Courſe von 930 nehmen entgegen
und vermitteln ſpeſenfrei

Frenkel Poetsch Paul Schauseil Co
Zeichnungen auf die am 1 Juli a c zum Courſe von 9300 zur

Subſcription gelangenden

Mk 52000000 3 Sächvsische Rente
nehmen wir entgegen und vermitteln dieſelben koſtenfrei

Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges
Hallescher Bank Verein v Kulisch Kaempf Co

H F Lehmann Reinhold Steckner

frei entgegen

Sächsische 3 Rente
Anmeldungen auf die am 1 Juli cr à 93 zur Subſceription

aufliegenden Mk 52 000000 obiger Anleihe nehmen wir koſten

Prnst Iaassengier Co Vaukgeſchäft

Mark 52,000,000 3proz Sächsische
Rente vom Jahre 1896

Zeichnungen zu der am Freitag den 1 Juli cr zum Curse von
93 h stattſndenden Subscription auf obige Rente vermittelt kostenfrei

Bankzeschäfte III I e I Wartinsberg H
Nom 52,000,000 Mark

3prozent Sächsische Rente
Aumeldungen zu der am Freitag den 1 Jnli er ſtattfindenden Sub

ſcription auf obige Anleihe zum Courſe von 93090 nehmen koſtenfrei entgegen

IB EF Apelt So mm Bankgeſchäft
e J rJubiläums Album der Prancke Schen Stiktungen

à 50 Pfennige
Friedrich wohnt zBuch und Papierhandlung Mauerſtraße Nr 1

Abitur Fähnrichs Prim

Cinjähr Cramen er
Dr Schrader s

Mil Vorb Anſt Magdeburg

Die

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhansſtraße 16 part

Gedrückte Bücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhandlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben

a Sebrau tersS gutes Sopha
2 branue Stoffſeſſel 1 beſſereX eiſerne Bettſtelle 1 Bettſchirm
i zu verkaufen
Geiſtſtraße 21 4 Tr rechts

Faſt nener offener

Kutſchwagen
1 u 2ſpännig zu fahren preiswerth
zu verk Delitzſcher Straße S
Wurstschmalz u

22
m

Schinkenſchmalz à Pfund 60
Gepökeltes Knochenfleiſch Pfd 20

Jinteo ipz Str 77W Nietsch h ieſerant
Fernſpr 166

Altes Gold Silber n dergl
kauft zu höchſten Preiſen

Pohlmann Goldarbeiter Schulſtr 10

Krankheiten
des Blutes Bleichsucht Blutarmuth
der Nerven Neurasthenie Angst
n Gedächtnissschwäche Sehlaf
osigkeit Schmerzen u s w
der Verdauungsorgnane Magen
drueck Sodbrennen Blähungen Er
brechen Appetitmangel ete sowie
Vrauenleiden und Schwäche
Zustände können in den meisten
Fällen nach meiner Anweisung
welche ich jedem Leidenden unent
gelt lich ertheile gründlich geheilt
werden
Dr med Zachariae prakt Arzt

t Wildemann i ar

Morgen Dienstag
bei Herren Soak Lovrenz

Große Steinſtraße 76

Gratisproben
von fertigem Pudding
J hergeſtellt aus dem vorzüglichen

udäding Pniver von
C L Bruhmns Caſſel

J Das Pudding Pulver iſt in 10
verſchiedenen Geſchmacksarten vor
räthig und koſtet pro Packet aus
reichend für 46 Perſonen 15

Vertreter C Schultze jun
Wilhelmſtraße 41

h doh ev d er v v 5 a nc e ne e e z ene e t i e J e nUnter dem Protectorate Sr Königl Hoheit des Herzogs
Alfred zu Sachsen Coburg Gotha

so nenrrüngiüae
Verſicherungs geſellſchaft in Erfurt

Grundkapital 9 Millionen Mark Vermögensbeſtand 49 Millionen
Mark gezahlte Entſchädigungen ſeit Gründung 129 Millionen Mark
ewährt zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien bei keinerlei

Nachfchußverbindlichkeit für die Verſicherten Fenerverſiſcherung auf
Gebäude und dexen Jnhalt Lebensverſicherung Unfallverſicherung und Transportverſicherung

Auskunft ertheilt und zur Aufnahme von Lebens und Unfall Verſiche
rungen empfiehlt ſich

Die General Agentur für Lebens und Unfall Verſicherung
Weunläeas EBcrchger Dbankgesehäft

Martinsberg 9 Fernſprecher 453
ſowie die Hanptagenturen für Fener Verſicherung

Karl Hoffmann Herrmannſtraße 3
Albert Wehlert Sophienſtraße 2

lleck

Gr Ulrichſtr 62

i

n W

Badewannen von Zink und Gußeiſen emgillixt Cireulations Bade
Einrichtungen Kinderbadewanuen Arm Fuß Rumpf und Sitzbade

wannen Bidets Zimmer Cloſets mit und ohne Waſſerſpülung

Gaskochherde und Gaskochapparate verſchiedener
Größe Gasplätten Gaskochplatten Syſtem Hudler an
geringem Gasverbrauch jedes andere Syſtem übertreffend empfiehlt

H A Eätchter

Saltigen Schweizerkäse

F M r AauSse

Jedermann überzenge sich selbst dass die Behauptung in den Annoncen der Holländer

Unser Kakaopulver wird nach eignen ganz Vorzüglichem Verfahren hergestellt
Eigenartige Maschinen besorgen eine solch vollkommene Reinigung der Bohnen und

Den Beweis

Wir empfehlen als Con

H

Warec W
W

Hotel Penſion
zum Landgrafen Ruhla
größtes beſtes und ſchönſt gelegenſtes
am Platz bevor man auf Partien und in

Sommerfriſche e
Proſjpekte mit Anſichten von herrlich gel

Ruhla Eherhie gratis

21

bei

Fr Starkoe
Hofbuchhändler

15 Barfüßerſtraße 15

Reisehbücher

Eine gebrauchte

Getreidemäh maſchine
ſowie eine gebrauchte
Mäh u Vindemaſchine

beide noch gut erhalten ſind
billig zu verkaufen

Sohmidt Spiegel
Maſchinenfabrik

IIalle a S Magdeb Str 59
J

e e eine

PrämlirtS Buchführung gründliche
T rc in 4 WoohenJede selbst die schleohterte Schrift wird 3

8 zehön ProSse ct gratis durch
J Gebr Gander in Stuttgart z
S Institut für brietlichen Unterrieht

Seer 2 ren

al

Abnehmer ſucht
Fabrik für Holzbearbeitung Spe
cialartikel geſtochene und gedrehte
mit reicher BVildhanerarbeit ver
ſehene Antrittsſänlen für Treppen
Treppentraillen rund und vier
kantig Handlänfer Krümmlinge
Hängeſpitzen Kapitäle Baluſter
Conſolen e GraegerZimmermeiſter Veruburg

Moderne Salon
Plüſchgarnituren

Paneel Sophas Taſchen Divan
Canſenſen Schlaf Divan 30 Mk
alle Sorten Möbel

eine Salon Einrichtung
Nußbaum mit Gold

1 kleines Buffet
beſtellt und ſtehen geblieben verkauft

R Aeppel Geiſtſtraße 21
Große Brauhausſtraße 2

Lumpen Knochen 2c kauft zum
höchſten Preis A Rebuschiess

F F

n m

un
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